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BESTIMMUNGEN 

DER NATIONALEN BRIEFMARKENAUSSTELLUNG 

mit Beteiligung internationaler Aussteller 

„150 Jahre Philatelie in Wrocław/Breslau“ 

Wrocław, 15.–18. Oktober 2026 

 

1. Name und Ziel der Ausstellung 

Die Nationale Briefmarkenausstellung „150 Jahre Philatelie in Wrocław/Breslau“ hat zum Ziel, den 

Einwohnerinnen und Einwohnern von Wrocław/Breslau Ereignisse im Zusammenhang mit der 

Entwicklung der Post und der Philatelie auf diesem Gebiet näherzubringen sowie die Philatelie als 

interessantes Hobby zu fördern. 

Die Veranstaltung dient darüber hinaus der Stärkung der Zusammenarbeit und der 

partnerschaftlichen Kontakte zwischen Sammlerinnen und Sammlern aus Polen und Deutschland. Auf 

der Ausstellung werden Sammlerleistungen polnischer und ausländischer Aussteller präsentiert, mit 

besonderer Berücksichtigung der Postgeschichte sowie der Breslauer/Wrocławer Thematik. 

 

2. Veranstalter der Ausstellung 

Veranstalter der Nationalen Briefmarkenausstellung „150 Jahre Philatelie in Wrocław/Breslau“ ist der 

Vorstand des Bezirks Wrocław des Polnischen Philatelistenverbandes. 

Partner und Mitveranstalter der Ausstellung sind: 

• Centrum Historii Zajezdnia / Geschichtszentrum Zajezdnia, 

• Poczta Polska S.A., 

• Hauptvorstand des Polnischen Philatelistenverbandes (Zarząd Główny PZF), 

• Görlitzer Briefmarken-Sammler-Verein e.V. 

 

3. Ort und Dauer der Ausstellung 

Die Ausstellung findet vom 15.10. bis 18.10.2026 in den Ausstellungsräumen des Museums Centrum 

Historii Zajezdnia, ul. Grabiszyńska 184 in Wrocław/Breslau, statt. 

 

4. Organisation der Ausstellung 
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Die Nationale Briefmarkenausstellung „150 Jahre Philatelie in Wrocław/Breslau“ wird auf Grundlage 

des Beschlusses des Präsidiums des Vorstands des Bezirks Wrocław des Polnischen 

Philatelistenverbandes vom 01.06.2026 organisiert. Auf dieser Grundlage wurde ein 

Organisationskomitee unter dem Vorsitz von Herrn Artur Marsy berufen. 

Die Ausstellung ist eine Wettbewerbsausstellung der II. Stufe und wird in Wettbewerbsklassen 

gemäß den Reglements GREX-PZF und GREV-PZF sowie den entsprechenden Sonderreglements SREV 

durchgeführt. 

Maßgebend ist das vorliegende Reglement, das die im Polnischen Philatelistenverband geltenden 

Reglements und Grundsätze des Ausstellungswesens berücksichtigt. 

 

5. Klassifizierung der Wettbewerbsexponate und 

Ausstellungsklassen 

Die Wettbewerbsexponate sollen von den anmeldenden Ausstellern eindeutig klassifiziert werden. 

Das Organisationskomitee behält sich das Recht vor, die Klassifizierung zu ändern sowie ein 

angemeldetes Exponat ohne Angabe von Gründen nicht anzunehmen, insbesondere im Falle einer 

Zahl von Anmeldungen, die die Ausstellungsmöglichkeiten des Organisationskomitees übersteigt. 

Eine Annahme von Exponaten zur Lagerung ohne deren Ausstellung ist nicht vorgesehen. 

Ausstellungsklassen 

Nichtwettbewerbsklassen: 

• A.1 Ehrenklasse – eingeladene Exponate von großer Bedeutung für die polnische und 

deutsche Philatelie, die keiner Bewertung durch die Jury unterliegen, 

• A.2 Offizielle Klasse – Exponate von Emittenten von Postwertzeichen sowie von Postmuseen, 

• A.3 Jurorenklasse – Exponate von Mitgliedern des Preisgerichts und deren Familien, 

• A.4 Klasse eingeladener Exponate – Exponate aus verschiedenen Sammelgebieten, die 

thematisch mit der Ausstellung verbunden sind. 

Wettbewerbsklassen: 

• B.1 Klasse der traditionellen Philatelie TR, 

• B.2 Klasse der Postgeschichte HP, 

• B.3 Klasse der Ganzsachen CP, 

• B.4 Klasse der Aerophilatelie AE, 

• B.6 Klasse der thematischen Philatelie TEM, 

• B.8 Klasse der Jugendphilatelie MŁ: 

o Gruppe A – bis 15 Jahre, 

o Gruppe B – 16–18 Jahre sowie Gemeinschaftsexponate, 

o Gruppe C – 19–21 Jahre, 

• B.9 Klasse der philatelistischen Literatur LIT, 

• B.11 Klasse der Ein-Rahmen-Exponate JE, 



3 
 

• B.12 Klasse der offenen Philatelie KO, 

• B.13 Klasse der Ansichtskarten KW. 

 

6. Teilnahmebedingungen und Anmeldung 

6.1 Qualifikationsbedingungen für Wettbewerbsklassen 

Voraussetzung für die Teilnahme in den Wettbewerbsklassen B.1–B.6 sowie B.11–B.13 ist das 

vorherige Erreichen von mindestens 60 Punkten, in der Jugendklasse B.8 von mindestens 55 Punkten. 

Für Debütexponate ist ein Attest erforderlich, das zur Ausstellung des Exponats auf einer Ausstellung 

der II. Stufe berechtigt. 

In den Wettbewerbsklassen erhalten die Aussteller folgende Anzahl von Ausstellungsrahmen für 

jeweils 16 Ausstellungsblätter im Format A4, 210 × 297 mm: 

• Klassen B.1–B.6 – 5 Rahmen, 

• Klasse B.8 – 1 bis 5 Rahmen, abhängig von der Altersgruppe, 

• Klasse B.11 – 1 Rahmen, 

• Klassen B.12–B.13 – 5 Rahmen. 

In der Klasse der philatelistischen Literatur B.9 unterliegen der Bewertung durch die Jury Lehrbücher 

und Forschungsarbeiten, sofern sie nach dem 1. Januar 2021 veröffentlicht wurden. Sonstige 

Publikationen werden bewertet, wenn sie nach dem 1. Januar 2022 erschienen sind. 

Bei Zeitschriften soll der letzte vollständige Jahrgang ausgestellt werden. Digitale Medien, wie 

Internetseiten oder Software, können in elektronischer Form oder als Link zur entsprechenden Seite 

eingereicht werden. 

6.2 Gebühren 

Für angenommene und ausgestellte Exponate werden keine Gebühren erhoben. 

Nach dem Einlegen des Exponats in die Rahmen ist weder ein Eingriff des Eigentümers in das Exponat 

noch dessen vorzeitige Zurücknahme von der Ausstellung möglich. 

6.3 Anforderungen an Ausstellungsblätter und Atteste 

Ein Ausstellungsrahmen fasst 16 Ausstellungsblätter im Format A4, die in vier Reihen angebracht 

werden. Es ist möglich, andere Blattformate zu verwenden, sofern sie für die Anordnung in vier 

Reihen innerhalb der Rahmen geeignet sind. 

Die Blätter müssen nummeriert, in transparente Schutzhüllen eingelegt und auf der Rückseite mit 

dem Vor- und Nachnamen des Ausstellers versehen sein. 

Kopien der Atteste zu den philatelistischen Stücken sind auf der Rückseite des Ausstellungsblattes 

anzubringen. Eine entsprechende Kennzeichnung muss neben dem attestierten Stück angebracht 

werden. 
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6.4 Anmeldung und Bestätigung der Teilnahme 

Die Teilnahme an der Ausstellung ist nach Annahme der von den Ausstellern eingereichten 

Anmeldungen durch das Organisationskomitee möglich. 

Die Anmeldeformulare mit einer beigefügten Kopie des Titelblattes, des Planblattes sowie einer 

kurzen Beschreibung des Exponats, d. h. einer Synopsis, müssen spätestens bis zum 10. September 

2026 an den Kommissar der Ausstellung gesendet werden. 

Bis zum 23. September 2026 informiert das Organisationskomitee alle Anmeldenden über die 

Annahme oder Nichtannahme des Exponats zur Ausstellung. 

Kommissar der Ausstellung ist Herr Antoni Buczek. Kontakt: E-Mail: antoni.buczek@interia.pl Tel.: 

+48 501 780 861 

Stellvertretender Kommissar der Ausstellung ist Herr Maciej Grzeszczuk. Kontakt: E-Mail: 

grzeszczuk.fizjoterapia@gmail.com 

Kommissar der Ausstellung für deutsche Aussteller ist Herr Wolfgang Köhn. Kontaktadresse: … 

 

7. Vom Preisgericht verliehene Auszeichnungen 

Gemäß den Reglements des Polnischen Philatelistenverbandes kann das Preisgericht der Ausstellung 

folgende Preise und Auszeichnungen verleihen: 

Großer Preis der Ausstellung – Grand Prix – für das beste Exponat in allen Wettbewerbsklassen, 

Sonderpreise – für die besten Exponate in den einzelnen Ausstellungsklassen, mit Ausnahme der 

Klasse, in der der Große Preis der Ausstellung – Grand Prix – verliehen wurde, sowie im Falle einer 

Beteiligung von weniger als vier Exponaten in der jeweiligen Klasse, 

Glückwünsche des Preisgerichts sowie Medaillen: Groß-Gold, Gold, Groß-Vermeil, Vermeil, Groß-

Silber, Silber, Silberbronze und Bronze. 

Exponate, die vom Preisgericht nicht mit einer Medaille ausgezeichnet werden, erhalten vom 

Organisationskomitee der Ausstellung eine Teilnahmebescheinigung. 

In der Jugendklasse MŁ ist die höchste Medaille die Groß-Vermeil-Medaille. 

 

8. Gespräche der Aussteller mit Mitgliedern des Preisgerichts 

Die Treffen der Aussteller mit den Mitgliedern des Preisgerichts finden am 18. Oktober 2026 von 

10:00 bis 12:00 Uhr statt. 

Das Gespräch des Ausstellers mit dem zuständigen Juror, maximal 15 Minuten, setzt die Eintragung 

in die Gesprächsliste innerhalb der festgelegten Frist voraus. Der Wunsch zur Teilnahme an einem 

solchen Gespräch ist im Anmeldeformular anzugeben. 

https://platform.openai.com/chat/edit?models=gpt-5.5
https://platform.openai.com/chat/edit?models=gpt-5.5
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9. Lieferung, Aufbau und Abbau der Ausstellung sowie Rückgabe 

der Exponate 

9.1 Frist und Bedingungen für die Lieferung der Exponate 

Alle angenommenen Exponate, mit Ausnahme der Klasse der philatelistischen Literatur, die per 

Kurierdienst versandt werden — dies ist die bevorzugte Form — müssen spätestens bis zum 12. 

Oktober 2026 im Lager des Organisationskomitees eintreffen. Die Adresse wird den Ausstellern 

mitgeteilt, deren Exponate zur Ausstellung angenommen wurden. 

Exponate, die persönlich durch die Aussteller oder durch bevollmächtigte Personen geliefert werden, 

müssen spätestens bis zum 14. Oktober 2026, 12:00 Uhr, beim Organisationskomitee am 

Ausstellungsort abgegeben werden. 

Exponate der Klasse der philatelistischen Literatur müssen bis zum 30. September 2026 im Lager des 

Organisationskomitees eintreffen. 

Alle Kosten im Zusammenhang mit der Lieferung und Rücksendung der Exponate zur Ausstellung 

trägt der Aussteller. 

9.2 Sicherheit und Haftung 

Das Organisationskomitee der Ausstellung wird alle angemessenen und notwendigen Maßnahmen 

ergreifen, um die Sicherheit und den Schutz der Exponate während der Ausstellung zu gewährleisten. 

Den Ausstellern wird empfohlen, ihre Exponate individuell zu versichern. 

Die Veranstalter der Ausstellung, die Mitglieder des Organisationskomitees sowie die ehrenamtlichen 

Helfer des Organisationskomitees übernehmen keine Haftung für Verlust oder Beschädigung eines 

Exponats, es sei denn, es wird grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliche Beschädigung durch eine 

bestimmte Person nachgewiesen. 

Alle eventuellen Streitfälle werden auf Grundlage des in Polen geltenden Rechts sowie durch die für 

den Ausstellungsort zuständigen Gerichte entschieden. 

9.3 Aufbau und Abbau der Ausstellung 

Der Aufbau und Abbau der Exponate erfolgt ausschließlich durch die technischen Teams des 

Organisationskomitees, auf Wunsch in Anwesenheit des zuständigen Ausstellungskommissars, des 

Ausstellers oder einer bevollmächtigten Person. 

Das selbstständige Aufbauen und insbesondere das Abbauen von Exponaten ohne Abstimmung mit 

dem Organisationskomitee ist untersagt. 

9.4 Rückgabe der Exponate 
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Die Ausgabe der Exponate am Ausstellungsort an die Aussteller oder an von ihnen bevollmächtigte 

Personen erfolgt unmittelbar nach Schließung der Ausstellung am 18. Oktober 2026, entsprechend 

der vom Organisationskomitee festgelegten Reihenfolge. 

Die Rücksendung der am Schlusstag der Ausstellung nicht abgeholten Exponate erfolgt spätestens 

innerhalb von 7 Tagen nach Beendigung der Ausstellung. 

Die Rücksendung erfolgt per Kurierdienst mit Versicherung in der Höhe, die der Aussteller bei der 

postalischen oder kurierdienstlichen Übersendung an das Organisationskomitee angegeben oder im 

Anmeldeformular erklärt hat. 

Die Kosten der Kuriersendung per Nachnahme trägt der Aussteller. 

Exponate, die in der Klasse der philatelistischen Literatur ausgestellt werden, werden nicht 

zurückgegeben. Nach Abschluss der Ausstellung werden sie der philatelistischen Bibliothek des 

Bezirks Wrocław des Polnischen Philatelistenverbandes übergeben. 

 

10. Änderungen des Reglements 

Das Organisationskomitee der Ausstellung behält sich das Recht vor, im Einvernehmen mit dem 

Präsidium des Hauptvorstandes des Polnischen Philatelistenverbandes Änderungen oder 

Ergänzungen des Ausstellungsreglements vorzunehmen, sofern dies erforderlich ist. 

In Angelegenheiten, die in diesem Reglement nicht geregelt sind, entscheidet das 

Organisationskomitee der Ausstellung. 

Die Entscheidungen des Organisationskomitees dürfen sich nicht auf Entscheidungen des 

Preisgerichts der Ausstellung beziehen; diese sind endgültig. 

Mit der Unterzeichnung des Anmeldeformulars zur Ausstellung akzeptiert der Aussteller dieses 

Reglement vollständig. 

 

11. Bekanntmachung der Ausstellung 

Informationen über die Ausstellung und die Annahme von Exponaten werden in folgender Form 

bekanntgegeben: 

• Informationen über die Bezirksvorstände des Polnischen Philatelistenverbandes sowie über 

die Partner der Ausstellung, 

• Bekanntmachung in der Monatszeitschrift des Polnischen 

Philatelistenverbandes „Filatelista“, 

• Bekanntmachung auf den Internetseiten des Polnischen 

Philatelistenverbandes: https://zgpzf.pl/aktualnosci, 

• durch andere Mittel der direkten Kommunikation. 

https://zgpzf.pl/aktualnosci
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12. Kontakt 

Postsendungen an das Organisationskomitee der Ausstellung sind an folgende Adresse zu richten: 

Komitet Organizacyjny Wystawy „150 lat filatelistyki we Wrocławiu” ul. Sztabowa 85/1 53-313 

Wrocław Polen 

Alle Anfragen an den Kommissar der Ausstellung, Herrn Antoni Buczek, sind ausschließlich per E-Mail 

an folgende Adresse zu richten: antoni.buczek@interia.pl 

In der Korrespondenz bitten wir unbedingt auch um Angabe einer telefonischen Rückrufnummer. 

Dieses Ausstellungsreglement wurde durch Beschluss des Präsidiums des Hauptvorstandes des 

Polnischen Philatelistenverbandes Nr. 10/XXIII/PR/ZG/2026 am 17.06.2026 angenommen. 

 

https://platform.openai.com/chat/edit?models=gpt-5.5

